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Nachhaltigkeit in der Kreislaufwirtschaft

Was bedeutet Nachhaltigkeit?

Nachhaltigkeit ist in aller Munde und fast schon zu einem 
Modewort geworden. Es gibt viele Definitionen. Viele 
können sich aber unter Nachhaltigkeit nur 
schwer etwas Konkretes vorstellen.

Nachhaltigkeit wird auf die fol-
gende Kurzformel gebracht: 
Eine Entwicklung ist nur dann 
nachhaltig, wenn ökonomi-
sche, ökologische und soziale 
Aspekte gleichwertig berück-
sichtigt werden.

Die systematische Berücksich-
tigung befähigt eine Organisation 
dazu, resilient und beständig zu sein.

Schon viel erreicht?

Alle örE leisten mit ihren Aktivitäten be-
reits wertvolle Beiträge zur Nachhaltigkeit. 
Oftmals wird dies aber lediglich mit dem Fokus auf 
abfallrechtliche Vorgaben erledigt und ist nur in Teilen 
Wenigen bekannt. 

Eine strukturierte Darstellung der bereits umgesetzten  

Maßnahmen, die aktive Einbindung der Politik,  
Bürger:innen, Betriebe, Drittbeauftragten und die Be-
rücksichtigung vor allem sozialer Aspekte fehlen häufig.

Was bringt Ihnen eine freiwillige Be-
richterstattung?

Auch wenn örE i. d. R. aktuell 
nicht berichtspflichtig sind, 
bringt die freiwillige Berichts-
erstattung viele Vorteile mit 
sich. Einige darunter sind:

• �Bewusstsein und Wissen der 
eigenen Auswirkungen und 
Verbräuche schaffen,

• �Politik, Bürger:innen und Betriebe 
als auch Drittbeauftragte für ein 
nachhaltiges (Abfall-) Management 
einbinden und sensibilisieren,

• �Fortschritte und Erfolge durch messbare 
und nachvollziehbare Ziele transparent 
darstellen,

• �Glaubwürdigkeit, Vertrauen und Akzeptanz bei den 
Stakeholdern erhöhen.

Viele örE tragen bereits zur Nachhaltigkeit bei – ein strukturiertes Konzept macht 
diese Leistungen sichtbar, ausbaufähig und kommunizierbar.
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Das interdisziplinäre Team  
für Kommunalunternehmen.

Interesse geweckt?  
Kontaktieren Sie uns gerne.

Die teamwerk AG bietet modulare Lösungen  
für Kommunen – von der Planung über die  
Umsetzungsbegleitung bis zur Weiter- 
entwicklung – und das bundesweit.
 
Unsere Leistungen im Überblick:
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Ihr Ansprechpartner:

Dieses Produktblatt besteht aus FSC®-zertifiziertem Papier –   
für den Schutz unserer Wälder und eine nachhaltige Zukunft.

Nachhaltigkeit steht den bisherigen Organisations-
zielen nicht entgegen. Vielmehr verstärkt sie das 
bisherige Standing als eine stabile Organisation und 
einen wichtigen Player der Region.

Wie können wir Sie unterstützen?

Wir begleiten Sie bei der Erstellung und Fortschreibung 
eines in die Kreislaufwirtschaft integrierten Nach-
haltigkeitskonzepts. Dieses lässt sich effektiv in be-

stehende Planungsprozesse einbinden – zum Beispiel 
in die Fortschreibung Ihres Abfallwirtschaftskonzepts 
– und spart so Ressourcen. 

Wir übernehmen die Arbeitsschritte und führen Sie durch 
den gesamten Prozess bis hin zur Berichterstattung und 
Kommunikation. So können Sie Ihre Nachhaltigkeitsbe-
mühungen gezielt steuern und sichtbar machen.

Die wichtigsten Schritte zu einer umfänglich nachhaltigen Kreislaufwirtschaft:

Wie gut sind Sie schon? 

Die Nachhaltigkeit ist ein zentraler 
Kern der Kreislaufwirtschaft, nicht 
erst seit heute. Nach Festlegung des 
Berichterstattungsformates z. B. 
nach DNK-Standard kann das bereits 
Erreichte entsprechend abgebildet 
werden. Darüber hinaus werden die 
noch bestehenden Handlungsbe-
darfe erkannt.

Wen braucht es für den Erfolg?
Im Rahmen einer Stakeholder-
Analyse werden die relevanten Be-
troffenen identifiziert, befragt und 
somit in diesen Nachhaltigkeits-
prozess integriert. Dies ist eine Vo-
raussetzung für maximalen Erfolg.

Wem wollen Sie Ihre Erfolge zeigen?
Die Berichterstattung ist freiwillig. 
Es gibt Formate aus der Privatwirt-
schaft, die an kommunale Besonder-
heiten angepasst werden können. So 
machen Sie Ihr Engagement sichtbar, 
zeigen Haltung und stärken Ihre Glaub- 
würdigkeit in Sachen Nachhaltigkeit.

Was ist für ein nachhaltiges Agie-
ren in Ihrem Betrieb wesentlich?

Welche Handlungsfelder und Wert-
schöpfungsketten Ihres Betriebs 
haben Auswirkungen auf Mensch 
sowie Umwelt und wie sind diese 
zu strukturieren? Welche Chancen 
und Risiken sind für Ihre Organisa-
tion relevant? Wir unterstützen Sie 
bei der Erstellung dieser Analyse.

Wo wollen Sie hin und wie orga-
nisieren Sie es? 

Auf dieser Basis können Ziele, Maß-
nahmen und eine Strategie zur Um-
setzung in Ihrem Betrieb erarbeitet 
werden. Dabei lässt sich ein Nach-
haltigkeitsmanagement entwickeln 
und organisatorisch installieren.

Status quo:

Involvierung der  
Stakeholder: Berichterstattung:

Wesentlichkeitsanalyse und 
Wertschöpfungsketten:

Ziel– und Strategie- 
entwicklung:

Wir sind Anwender des Deutschen 
Nachhaltigkeitskodex (DNK)


